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Vater unser 

Ein Weg-Gottesdienst in der Erstkommunion-Vorbereitung 

Vorzubereiten: 

Liedblätter,  

ein großes, rundes, gelbes Tuch,  

eine Schatzkiste, darin eine „Schriftrolle“ mit dem Text des Vater unser 

die Jesuskerze  

Platzdeckchen für alle Kinder, unterschiedliches Legematerial 

Liederbücher: 

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 
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Zur Einführung: 

Das Vaterunser ist das grundlegende Gebet, das Christen miteinander beten. In der 

Bergpredigt im Matthäusevangelium ist es überliefert: Jesus gibt hier den Auftrag „so sollt ihr 

beten“ (Mt 6,9). Im Lukasevangelium (Lk 11,1-4) findet sich der Text und die 

Rahmenerzählung in anderer Form: Jesus betet dort zuerst selbst und dann bitten ihn die 

Jünger: „Herr lehre uns beten.“ 

Kinder lernen beten im Nachsprechen, im Mitbeten. Das Vaterunser ist von Inhalt und 

Sprache ein Gebet für Erwachsene. Auch im Kleinkindergottesdienst beten es zuerst die 

anwesenden Erwachsenen, die Kinder sind mit hinein genommen in diesen religiösen 

Vollzug der Erwachsenen. Im Laufe der Zeit sprechen sie es mit und gehören dann auch 

über das Mitvollziehen dazu. Dabei wird erst sehr viel später der Inhalt bewusst. 

Bei anderen Gebetsformen: dem Kyrie, den Fürbitten, dem Dankgebet oder auch der Klage 

vollzieht sich das Gebet als persönliches Wort, das an Gott gerichtet ist. Diese Gebete sollen 

so formuliert sein, dass die Kinder sie verstehen und mitvollziehen können. Dabei lernen sie 

das individuelle Gebet zu Gott. Im Abendgebet oder im familiären Gebet werden sich beide 

Formen finden: Ein persönliches Gebetsanliegen und eine gemeinsame Form, wie wir sie 

u.a. im Tischgebet oder im Abendgebet kennen. 

Im folgenden Modell geht es weniger darum, das Vater unser zu verstehen, sondern 

vielmehr darum, das Gebet als Dialog mit Gott zu verdeutlichen. 

Die Kinder sitzen in den ersten Reihen, Gruppenleiter/innen und ggf. Eltern dahinter. 

Einführung zu Beginn 

Zu Beginn werden die Kinder begrüßt und eingeladen ruhig zu werden. 

Hört auf das Läuten der Glocken. Sie sagen uns, dass der Gottesdienst beginnt. 

Der liturgische Dienst geht gemeinsam mit den Kindern nach hinten. 

Dann läutet der Mesner die Messglocke. 

In Zweierreihen ziehen alle nach vorne und machen eine Kniebeuge. 

Liturgischer Gruß 

Ein Kind stellt die brennende Jesuskerze ins die Mitte. 

Wir beginnen jeden Gottesdienst mit dem Kreuzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes  

Alle: Amen 

Der Herr sei mit euch  

Alle: und mit deinem Geiste. 
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Lied 

Iuü 173  Komm, sag es allen weiter    

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, Du bist in unserer Mitte. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Herr Jesus Christus, zu dir kommen wir mit allem, was unser Leben ist: 

Freude und Leid, Klage und Bitte, Dank und Lob. Christus, erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Herr Jesus Christus, Dein Licht erleuchtet unser Leben. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Gott, himmlischer Vater, 

dein Sohn hat seine Jünger beten gelehrt. 

Erhöre uns, wenn wir bitten und öffne uns die Tür zu deinem Reich.  

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, der in der Einheit des Heiligen 

Geistes mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.  

Amen. 

Hinführung 

Eine Schatzkiste wird gebracht. 

Sie wird gezeigt und dann auf das gelbe Tuch gestellt. 

Gemeinsam wird überlegt, was in der Kiste drin sein könnte. 

In einer Schatzkiste ist etwas Kostbares verborgen. Der Besitzer möchte, dass es 

aufbewahrt wird. Dazu ist es geschützt mit einem Schloss. Und es ist vor den Blicken aller 

bewahrt. 

Es gibt verschiedene Dinge, die wir als Schatz bezeichnen. Es sind Dinge, die uns ganz 

wichtig und wertvoll sind. 
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Phantasiereise: 

Ich möchte Euch einladen, von Eurem Schatz zu träumen. Dazu schließen wir die Augen. 

Du träumst von Deinem Schatz. Wie stellst Du ihn dir vor? 

Vielleicht hörst Du auch etwas von ihm. Magst Du die Kiste öffnen, ihn entdecken und dann 

aus der Kiste herausnehmen, in den Händen halten? Wie sieht er aus? Du schaust ihn Dir 

genau an. Hast Du für Deinen Schatz einen Namen oder ein Wort? Dann lege den Schatz 

wieder zurück in die Kiste und schließe sie. Er bleibt vor den Blicken der anderen verborgen. 

Aber Du weißt, was in Deiner Schatzkiste drin ist. 

Dann kannst Du auch die Augen öffnen und zurückkommen auf den Platz, auf dem Du sitzt. 

Und du kannst die Schatzkiste anschauen. 

Jeder von Euch hat so seine eigene Vorstellung von dem, was ihm wichtig und wertvoll ist. 

Und mancher Schatz ist auf den ersten Blick gar nicht sofort als Schatz zu erkennen. Jetzt 

sind wir gespannt, was in dieser Kiste verborgen ist. 

Ein Kind öffnet die Kiste und holt eine Papierrolle heraus. (noch nicht öffnen!) 

Ist es ein Plan, eine Karte, um den Schatz erst zu finden? 

Die Rolle wird einem anderen Kind überreicht und geöffnet. 

Das Kind liest das Vaterunser vor. 

Es ist ein Gebet. Ein Gebet, das ihr alle kennt. Und doch so etwas wie eine Karte. Eine 

Landkarte, um sich im Leben zurechtzufinden. Zu Gott beten wie zu einem Vater, ihn zu 

bitten, ihm zu danken. Damit finden wir das Himmelreich.  

Die Rolle wird wieder in die Kiste zurückgelegt. 

Hören wir zu, wie es uns in der Hl. Schrift überliefert ist. 

Lied 

Halleluja-Ruf 
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Zwei Kinder bringen Leuchter zum Ambo. 

Evangelium1 

Der Herr sei mit euch 

Alle: Und mit deinem Geiste 

Aus dem Heiligen Evangelium nach Lukas 

Alle: Ehre sei dir, o Herr 

 

Und es geschah: Jesus betete einmal an einem Ort; als er das Gebet beendet hatte, sagte 

einer seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger beten 

gelehrt hat! 

Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht:  

Vater, geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen! 

Und erlass uns unsere Sünden; denn auch wir erlassen jedem, was er uns schuldig 

ist. Und führe uns nicht in Versuchung! 

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus 

Alle: Lob sei dir, Christus 

Lukas-Evangelium 11, 1-4 

Lied 

Halleluja-Ruf 

Deutung zum Vater unser  

L spricht mit den Erstkommunion-Kindern über bestimmte Sätze des Vater unser. 

 

1 vgl. Lektionar Lesejahr A © 2019 staeko.net 
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Anschließend bekommen die Kinder ein Platzdeckchen und Legematerial. 

Die Kinder legen zu ihrem Lieblingssatz. 

Dazu kann auch Musik gespielt werden.  

Fürbitten 

Nach jeder Bitte wird eine Kerze vor der Schatzkiste abgestellt. 

Zu dir Gott kommen wir mit unseren Bitten und Anliegen: 

1. Wir beten im Vater unser. „Dein Reich komme“. 

Schenke den Menschen die Sehnsucht nach Deinem Reich. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

2. Wir beten im Vater unser: „Unser tägliches Brot gib uns heute.“ 

Schenke allen Menschen auf der Erde genug zum Essen und Sattwerden. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

3. Wir beten im Vater unser: „Und vergib uns unsere Schuld“. 

Schenke den Menschen die Sehnsucht nach Frieden und Versöhnung und die 

Fähigkeit zu verzeihen. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

Vater im Himmel, dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit. Dich loben 

und preisen wir alle Tage. Amen. 

Vater unser 

Alle Kinder beten das Vater unser mit Bewegungen und Gesten. 

Segen 

Geh deinen Weg mit Gottes Hilfe, auch wenn er anders sein wird, als erwartet.  

Auf diesem Weg begleiten dich die Menschen, die du in dein Herz geschlossen hast. 

Dazu segne dich der gütige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Lied 


